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Beilage zu Nr » SO - er Karlsruher Zeitung.
Freitag , >7 April I8SL.
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Deutschland .
* Berlin , 14. Apr. Wir während der zweiten Lesung

PreßgesetzeS dem Präsidenten des RetchSkanzler -
« mlS Staatsminister Delbrück dem Reichstage mitgetheilt
wurde , hatte der Lundesrath fich dahin entschieden , zu den
Beschlüssen des Reichstages beim Preßgcsetze erst dann
Stellung zu nehmen , wenn dieselben vollständig abgeschlos -
L« Vorlagen. Diese Beschlüsse sind nun nach Beendigung der
Ivette« Lesung im Reichstage vom JustizauSschuffe des
Bllndesraths einer Prüfung unterzogen worden und d er¬
erbe hat, wie der „Magdcb. Ztg. * mitgetheilt wird, theils
^ stimmig , theils mit allen gegen eine Stimme beantragt.

Der BundeSrath wolle beschließen , es sei dahin zu wir¬
re« daß bei der dritten Berathung de- Reichstags über
den Gesetzentwurf über die Presse, wie er nach der zweiten
Berathung sich gestaltet hat,

1) in Z 4 der 2. Absatz ( »Personen , wrlche das sechSzehnte Lebens«
M überschritt« haben, und welchen einer der im 8 57 der Gewerbe«
« dnrmg ang -führten Gründe nicht entgegensteht, darf der nach 8 43
trr Gewerbcordnüng (zum KolportagegefSäst rc. ) erfordcrlche L .-giti-
«ationSschein nicht versagt werden' ) in Wegfall gebracht werde ;

2) aus 8 41 die im 2. und 3. Absatz neu hinzugefügte Bestimmung
Mieterum entfernt , und demgemäß an Stelle dieser Absätze Folgendes
gesetzt werde : »Der Abdruck der Berichtigung muß in der nach Em¬
pfang der Einsendung nächstfolgenden, für den Druck noch nicht abge-
jchlcssmen Nummer und zwar in demselbenTheile der Druckschriftund
mit derselben Schrift wie der Abdruck des zu berichtiger-dm Artikels
geschehen

' ;
3) der 8 44 wie folgt gefaßt werden : »Das öffentliche Anschlägen

»der »uSstellen von Bekanntmachungen, Plakaten und Aufrufen , so¬
wie das unentgeltlich« Vsrtheilen derselben auf Straßen , öffeuilichen
Plätzen oder an andere» öffentlichen Orten ist nur gestattet : 1) für
die muilichen Bekanntmachungen von Reichs-, Staats- und Gemeinde-
hchörden ; 2) für solche Bikarmtmachungen, Plakate und Aufrufe, welche
keinen anderen Inhalt haben, al» Ankündigungen über gesetzlich nicht
verbotene Versammlungen, über öffentliche Vergnügungen , über gestoh¬
lene, verlorene oder gefundene Sachen, über Verläuft, Bermiethungen
oder andere Nachrichten für häusliche Zwecke und für den gewerblichen
Bakehr' ;

4) in 8 20, Zeile 1, nach den Worten : »mit Geldstrafe' eingescho-
h«n werde : »vrn SO bis 1000 Mark ' (also Einführung eine« Straf-
mioimums) ;

5) «u 8 22 an Stelle beS 2. Absatzes (»Ist die Druckschrift eine
periodische, so ist der verantwortliche Redakteur mit der Strafe des
DHSlerS zu belegen , wenn nicht dm vorliegenden Umständen nach die
Annahme seiner Thäterschast anrgeschkff n wird ' ) folgende Bestim¬
mung ausgenommen werde : »Ist die Druckschrift ein« periodische , so
ist der verantwortliche Redakteur al« Thäter zw bestrafen. Die Be¬
strafung bleibt ausgeschlossen , wenn festgeft : llt wird , daß der strafbare
Inhalt dem verantwortltchen Redakteur unbekannt war ' ;

6) der 8 23 (»Der Redakteur, Verleger und Drucker find berichtigt,da» Zeugniß über die Person de» V -rftsserS, Herausgebers und Ein¬
senders zu verweigern' ) beseitigt « erde ;

7) io 8 24 der Schluß des ersten Absatzes von den Worten au :
»Wenn nicht nach dm vorliegenden Umständen die Annahme einer
Vervachläsiznng pflichtmäßigrr Sorgfalt ausgeschlossen wird ' in Weg¬
fall gebracht ; ferner hinter »Geldstrafe' im ersten Absatz »von SO bi«
zu Eintausend Mark ' eivgesügt; endlich die « st: Zeile de« zweiten Ab¬
satzes durch folgende Worte : »Die Bestrafung bleibt jedoch für den
Valeger, dm Drucker und dm Verbreit« (nicht dm verantwortlichen
Redakteur) auSgeschloffen ' ersetzt werdet

8) dem 8 26 folgende Fassung gegeben werde : .Eine Beschlagnahmevon Druck:chriften ohne richterliche Anordnung findet nur statt : 1)w nn eine Druck chrift dm Vorschriften der 88 6 und ? nicht entsprichtoder den Vo schristm des 8 44 oder d:S 846 zuwider ««breitet wiro ;2) w nn der Inhalt einer verbreiteten Druckichrist den Tiatbestandeines Verbrechers oder Vergehens begründet. Sofern im Frll « der
Ziffer 2 die strafbare Handlung nur auf Antrag ein :» Bcrhe.lixt«zu verfolgen ist , setzt auch die Beschlagnahme «inen brjondcrn Antrag
desselben voraus. '

Frankreich.
^ Paris , 14. Apr. Der Herzog v. Grrmont hatmit seinem Briefe an den „ Ordre*

auch in der bona-
prrtistischen Partei kein Glück gehabt . Der „ Grulois * er-
theilt ihm, offenbar auf höhere Weisung, folgenden scharfenVerweis :

Wir bedauern diesen Brief, welcher un» die Sache , die wir verthri -
bigen, zu kompromittiren schrillt . Ec ist «in Denkmal von G - cken-
hastigkeit, das an und für fich schon gi- üz ir würde , die Angriffe zurechtfertige«, auf welche Hr. v. Gramont nicht antwor .et. Der Hoch -
muth ist da- unterscheidende Melkmal dieser Kategorie von Imperiali¬
sten , welcher der Hr. Hei zog v. Gramont einst seine Stellung ver¬dankte. Dieser Hochmuth ist für Frankreich zu unheilbringend ge'wesen , als daß es heute «och wözl .ch wäre , jdiese schrillen und un¬
zeilige» Notm zu billigen. Der Ausspruch : »Ich Ihre die Streiche
z» meiner Stunde, und dann treffen sie auch ' , ist «ine jener Groß-
hsnsereieu, wrlche in dem Munde des ManrieS , dessen Einfluß dem
Sturz des Kaiserreichs vom 4. September nicht fremd war , einen
schlechten Klang haben. Wahrlich, sei« Streich hat an jenem Tage zu
hoch und zu secn getroffen. Wir wollen aus Achtrmg für die inTreu und Glaube » begangenen Fehler nicht mehr sage». Hr . v. Gra¬
mont ist in seinem Rechte, wenn er die Wulh und das Vorgehen der
Leute von der rsthm Partei verachtet , a->« ihm liegt die Pflicht ob,nicht zu schweigen, wer.« er, wie er sagt, und wie wir glauben wollen-
moralische und materielle Beweise »in überreicher Zahl u»o von ge¬
radezu vernichtender Archtheit' zu ltesern hat. E« ist möglich , daß
treulose Feinde von vornherein die Absicht h:gen , diese Beweise nichtin Betracht zu ziehe» und die Aktenstücke ungelesen zu zerreitzm. Was
liegt daran ? Steht nicht das Publikum neben diese» Männer« , von
denen nichts Gutes zu erwarten ist ? Und darf man ihm die Erklä¬
rungen , die Rechtsertigungen vrrmthalten, auf die es , als der Sou¬
veratu , ein Recht hat ? Was für ein Interesse kann endlich die kaijer«
liche Sache daran haben , daß ihr« bescheidenen , aber thätigen , auf«
opferungsfähtgen , von inniger lleberzeugurig durchdrungene« Soldatenvor Angriff», entwaffnet bleiben , di« man fo leicht zum Schweigen
bringe» könnte , wenn Hr . v. Gramont nur die Gewogenheit habenwollte, zu spreche» ?

Der Bau der großen Gürtelbahn um Paris ,welche die kürzlich beschlossenen neuen Veriheivigunswerkemiteinander verbinden soll , wird , wie die „Afsemblö Na¬tionale * meldet , beginnen, sobald das betreffende Gesetz be¬
schlossen sein wird . Die Vorarbeiten sind beendet , und ein
Theil der nöthizen Terrains ist bereits auf gütlichem Wegeerworben worden. Der Plan des neuen Schienenwerks istvon einer gemischten Kommission ausgearbeitet worden , in
welcher Osfiziere vom Genie , von der Artillerie und vom
Geueralstabe die Mehrheit bildeten . Man hat auch ein
System von strategischen Bahnhöfen angenommen , welche -
den Bedürfnissen der Vertheidignnz und des Publikums zu¬gleich Rechnung trägt. Die Bahn soll gleichzeitig mit denneuen Befestigungen vollendet sein , aber schon stückweisedem Verkehr übergeben werden .

Der Maire der Stadt Le Mans hat folgende drako¬
nische Verordnung erlaffen:

I » Erwägung, daß die Z i 8 ilbeg räbni s s e zum Vorwändefür Aufläufe dienen , welche den CMakler von polirischen Kundge¬bungen anmhmea und durch Anfregw g vier Irreleitung der Gemä¬
cher zu Unruhe » und Störunge» der öffentl ch n Ordnung Anlaß gebe«können ; in Erwägung, daß diese Km .dgebungen , die von Reden be¬
gleitet stich, welche oft politische und mehr oder w Niger religion-feind¬liche Anspielungen enthalten , die dem Andenken der Lobten schuldigeAchtung und zugleich den Anstand und die Gefühle beS größeren Theil»der Besölkerung verl tzen, wird verfügt :

Art . 1. Wenn «in Zioilbegräbniß statistndm soll , müssen die An ,gehörigen oder eventuell die Freunde de» Verstorbene » e- 24 Stunden
zuvor der Mairie anzeigen. Art. 2. Der Leicheazuz bei dieser Arvon Begräbnissen muß immer dm geradest n Weg vom Sterbehanfevach dem Friedhöfe nehmen ; die Stunde de« Begräbnisses wird vond r Behörde bestimmt. A t. 3. O ;nc Erlaubnih der Gemeindtbchücdrdrrf keine Ansprache oder Rede aus dem Friedhof: gehalten werden .Art . 4. D^ S Gesuch um diese Sttaubniß muß 12 Stunden vor der
Feier ! chkeit mit einer Abschrift der Red: , wrlche von der Person , diedie Rede halt n will, unterzeichnet ist , bei der Mririe einzereicht wer¬den. Art. 5. Der Leichenzug darf nie aus mehr als höchsten- 200
Personen bestehe«. Art. 6. Weder auf dem Fttedhofe noch am Ein¬
gänge oder auf der offenen Straße darf ohue Erlaubniß der Behörderinr Sammlung veranstaltet werden. Art. 7. Die Zuwiderhandelndenwerben «ach den Gesitzm bestraft. Art. 8. Der Zcntralkommifsärwird mit der Ausführung dieser Vorschriften beauftragt . — GenehmigtTassi « , Präfekt. — I , Singher , Maire .

Vermischte Nachrichte».— Dem Fürsten Alexander von Sayu - Wittgen -stein , der, wie bereits berichtet , in der vergangenen Woche starbwidmet das »N. W . Tagdl. ' einen interessanten Nachruf, in welcheme« heißt : Der Fürst von Wittgenstein war einstens jener liebenSwÜr-d g« Prinz, dem Heinrich Heine sein berühmtes . Stammbuch¬blatt' widmete, in welchem er das Leben mit einer Postkutsche ver¬
gleicht . Beide hatten in Bonn zusammen studirt und beim Abschiedhatte Heine die Verse auf dem Kneiptisch improvifin und sie mit
schwerer Hand in das Buch eingetragen. Einige Jahre lang hatte die
Freundschaft noch gedauert und der verstorbene Fürst besaß aus dieserEpoche wohl ein Dutzend Briefe des Dichters, die er fich stets gewei,gert hat, veröffentlichen zu lassen. — Er war ein seltsamer alter Herr,leutselig und freundlich, wie ein wirklicher Grand Seigneur , aber da¬bei ein Aristokrat, wie man solche nur noch selten heute findet. Srverzieh den deutschen Fürste» nicht, daß sie «,lacht hatten, daß sei»Haus mediatifirt wurde. Und seine Rache darüber glaubte er ambesten dadurch zu beweisen , daß er die meisten der regierenden Häuservollständig tgnorirte. Kein einziges der Familiener-igniffe der Sou¬veräne Deutschlands konnte ihn zu einer GraUilation oder Kondolenzbewegen, und obgleich er erbliche « Mitglied des preußischen Herren-Hauses und Senior des Schwarzen- Adler-Orders war, hatte er nie dieRäumlichkeiten der hohen Kammer betrrtm «nd war seit Mit !« derdreißiger Jahre nicht in Berlin gewesen. Sein kolossales Vermögenbrachte ihm kaum «in halb Prozmt Zinse» ein, da e« hauptsächlich in

Bergwerke« besteht und er jede Neuerung im Betrieb derselben au»Prinzip vermied. Im Jahr 1883 bildete fich ein englische« Konsortium»welches ihm den fünffachen Ertrag seiner Bergwerke garantiren wollte,wenn man ihm den Betrieb anvertraue . Er refkifiite dermaßen schroff,daß eine Jnjurtenklage gegen ihn angestrengt und nur mit Mühe bei-
xelegt WMde.

Verantwortlicher Redakteur: Paul Kretzschmar.
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S Air altr Mttrschaompfrist.
(Fortsetzung aus Nr. 89.)

»Endlich wandte fich der Leutnant wieder z» mir , um mir z«sanken. Es «arm der Worte wenige, aber der feuchte Blick , der warm«
feste Händedruck sagten mir , daß ich diesem einsamen Gemüth eine»siMng wieder gebracht habe. Wir plauderte» ein Stündchen , wäh¬rend dessen ich aus seiner »Festpseift' , dem Meerschaumkopf, rauchen»nd eine Taffe Kaffee mit ihm trinken wußte und die Kosten der Un¬
terhaltung all-in trug, indem ich ihm erzählte, wie ich ihn schon langebeobachtet und kennen zu lerren gewünscht, da ich sein isolirteS Lebm«st recht bedauert habe , namentlich seit ich seinen Namen kenne undMet Hab, , daß er einer unserer Tapferen aus den Freiheitskriegenfti. D«m versicherte er mich , daß er seine Einsamkeit wenig sühle,da er sich gewöhnt habe , mehr »ach innen hinein zu lebm und da errft von den Leute» mißverstanden worden sei ; daß er dagegen, soweit
^ seine körperlichen Umstände erlaubten, in lebhaftem Verkehr mit der
^sinr strhe und dort in seinem BücherlchrLnkchen eine Anzahl Freundessde . dir ihm jeden Augenbl ck den ganzen Schatz ihres Geistes undV« Erfahrung zu « schließen bnrit seien. Wir sprachen hierauf über

Liebling-dichter , die meist auch dir weinigen warm, und al« ichEch mein Prachtexemplar von Pftife zzr Ende geraucht hatte undpnn Gehen anschickte, da drückte er mir die Hand, versprach wei«* SDesuch bald zu «wieder « und wir schieden wie zwei alte Bekannte,»wirklich wachte er mir bald einen Gegenbesuch und wir plaudertenein Stückchen zusammen. Ich mußte ihn mit meinen Familieu -*
^ ltniffeu und meinem LebenSgang bekannt machen, und er wünschte** herzlich Glück zu meinem schöllen Beruf.

. -3ch beklage nur Eine« , daß nämlich mein Leben eia verfehlte»
7^ !-Ltr er u. A. mit ruhiger Resignation. »Ich wollte Forstmannund habe in «ünrr Vaterstadt Sekunda dmchgewacht und warEhre« Förster in der Lehre, als der heilige Krieg vntbrach und ich

schwache Kraft dem Vaterland« darbst . Später nach dem Kriegich ,in Krüppel und ei« Bettler , wußte dem schöne« Wald Valet«ud hatte die Mittel nicht , einen anders Beruf zu ergreifen.Kampf n« de« Leben- Rothdmft hielt mich Jahre lang am Bo-- «a, e» gibt nicht lauter Aller und Falke», e« muß auch Molche
Blindschleichen gebe», und der liebe Gott läßt diesen seine Sonne

eben so gut scheine», wie dem Wüh in den Lüften und dem Hkfch i«
Forst. . . . . '

»Wir verabredeten einen Spaziergang und suchten Flechten «od
Moose , die der alte Herr aufmerksam studirte und für wrlche er mir
Jnterefle einzuflößen suchte, weil sie, wie er sagte , dem Kundigen eben
so laut von der Schöpferkraft Gotte« und der Herrlichkeit seiner Schö¬
pfung zeugten, wie Eiche und Kiefer oder Palme. Meine vorsichtigen
Anspielungea auf diejenigen Ereignisse, welche seinem Charakter jene
Umwandlung , jene Einkehr nach irmm gegeben , ließ er unbeachtet,ohne jedoch über diese schüchterne Aeußerung « eines Mitgefühls un¬
gehalten zu sei». Auch nahm er geme einige Bücher vo» mir zum
Lesen an , die ich ihm anempfohleo hakte. ES warm die wunderbar
tief empfundenen Naturschilderuugeo vo« Adalbert Stifter , die gerade
zu jener Zeit auftauchten. . . . .

»Einige Wochen später riß »nS da« Geschick auseinander . Ich wurde
nach einer Stadt in der Provinz an ei« Schullehrer -Seminar versetze,nahm bald darauf die Stellt etue« Retsehofmeistersbei de» Söhne»des Graft» S . au und de- alten Leutnant« Bild tauchte allmäligunter iw Strome andnrr, neuerer Eindrücke und verblaßte mehr uud
mehr in meiner Erinnerung. Als ich noch langen Jahren wieder hie-
her kam, vor etwa Jahr und L->g , uud zufällig wieder an den Leut¬nant Frautzen gemahnt war durch dm Anblick feiner Wshuung und
ihu besuchen wollte, da vernahm ich , daß er schon feit tinigen Jahrenvon hier weggezogen , bald nach meiner Abreise . Niemand wußte etwa»
von ihm ; Wenige erinnerten fich noch feiner, der Niemand eine» be¬
züglicheren Anknüpfungspunkt gegebr» hatte. Erst jener Pfeifmkopf riefihn mir wieder ganz deutlich vor die Seele, als ich diese Pftife erkannte,und nun glaub' ich auch mit aller Bestimmtheit anuehmc» zu dürfe«,daß der altr Herr hinübergegangen ist in et» vollkommeneres Lrbe»,wo er »ach dem herben Kamp ' uud Ungemach de» ungetrübte», heiter»
Frieden« in Gott geuießt. Möge ihm dir Erde leicht sein, dem armen
Opfer jener großen, aber blutigen , tief in fo vieler Mensche« Daseinuud Lebensglück einschneidende « Zeit ! '

Als Kraft geendet hatte, war e« eine Welle still im Kreise; d;»u erstwurde« einige herzliche Worte aufrichtigerTheiluahme laut. Dir fremdeDame aber stand nun auf » ,d verabschiedete fich vo« dm beiden
Wkthinum uud ihren Gäste». Ihr große « braune» Auze war feucht

und in ihren bleichen hager« Zügen zuckte es wie verhaltenes Weine».Der Erzähler fühlte ihre Hand beben , als Frau v. Hellborn fie ihmreichte . Hr. v. Möring gab ihr und der Prof ffsre» da« Geleite undließ sein kostbare « Kästchen zurück , welche« noch eine Viertelstunde die
Aufmerksamkett der klebrigen beschäftigte ; dann ging die Gesellschaft»»«einander , und der junge Gelehrte , von der eigen« Erzählung un¬
gewöhnlich angeregt , suchte gedankenvoll seine kleine Wohnung mch um
noch jene Pfeife zu rauchen und viel und lange an dm armm» inva¬liden Leutnant zu denken . (Fortsetzung folgt.)

— München , 11 . April. (KaulbachS letztes Werk.) Der
große Meister ist todt, und die Nation trauert um ein« edlen Sohnmehr, aber mitte« durch die Trauer zieht und tönt e» wie ein hehrerFreudenklang , daß solch ei« Unsterblich« einer der unsrigm war. Und
wahrlich, Kavlbach fühlte deutsch durch und durch. In allen Gaumde« Vaterlandes gab es keinen , de : durch die gewaltigen Siege «ud
Erfolge der letzten Jahre fich innerlich glücklicher, i« seinem ganze»Wesen mehr gehoben und gestärkt fühlte. Sein letzte« Werk wollte er
recht eigentlich seinem ganzen Volk widmen, ia großen und klein«
Abdrücken sollte e« in alle Häuser kommen . Mit seiner Lästiger» , so
wohlbekannten Handschrift schrieb « darunter : »Der heilige deut »
scheMtchel dem tapsern deutsche » Volke von Wil¬
helm Kaulbach . ' Erzengel Micha:! war einst der Schutzpatronbrr Deutsch« , und Alles , « a- groß und kraftvoll, namttm fie mit
seinem Namen. Dies« heiligen Erzengel der Deutsche», aus der Brufidas Eiserne Kreuz , zeigt das Bild wie einen Gottgefandtm im firg,reichen Kampf, unter der Pickelhaube ein ächt deutsche» Gesicht von
Frohsinn und ruhiger Energie, und mit einer Schwungkraft des Schwer¬
tes, daß man sieht : wo es trifft, wächst k-iu Haar wieder . Getroffen
winden fich, «ährend der Ti-raträger flüchlet, zu des Erzengels Füßen
der französische Kaiser mit seinem Sohne, ein KronentrLger aller ver¬
rotteter Legitimität und ein paar Jesuit« . Trotz der leidenschaftlichste«
Bewegung herrscht echte Kaulbach'sche Harmonie Md Schönheit in allenNaim. ES ist eine» seiner schönst« und edelsten Werke, Md wnndrr»
bar — als es vor einig« Wochen fertig war, mochte Kaulbach, übri»
gen« noch ganz voll heiterer Rüstigkeit, nichts mehr mal« — e» sollte
sein letzte- sei». (A. Z.)



Handel « «d Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel i « Haupt¬
blatt HI. Seite.

Handelsberichte .
-j - Berlin , 18 . A»r. (Schluß bericht .) Weizen »er April -

Mai 86 V4, per Sept .-Oktbr. — , gelber Wetzen April -Mai 87V«,
S «vt.-Oktbr. 81' /, Roggen per April -Mai 62 , per Septbr .-Oktbr.
87 ' /, . Rüböl per April-Mai 18" /, « , per Sept . - Oktbr . 20' /,, . Spi -
«Ü»s per AprU- Mai 22 Thlr . 21 Sgr . , per Aug. »September 23 Thlr .
18 Sgr .

ff Stettin , 14. Apr. Setreidemarkt . Weizen per Früh -

jahr 86 ' /, . per Mai -Juni 86 -/4 , V» Sepi . -Okt. 81' /. . Roggen per
Hrühjabr 66- /4 , per Mat - Juni 89' /, , per Sept .-Okt. 87. Rüböl
160 Kil. loeo 18»/, , per April - Mai 18-/4, per Mai -Juni 18'/, , per
Sept .-Okt. 19»/, . Spiritu « looo 22 -/. , per Frühjahr 22'/. , per Mai -

Juni 22»/, be^
-j- Köln . 18. Apr. Schlußbericht. Weizen fester , effekt. hiesiger

v' /,Thlr ., effektiv fremder 9 Thlr . 7 Sgr .. per Mai 9 Thlr . 4' /, Sgr . ,
per Juli 8 Tblr . 28 ' /, Sgr . , per Novbr . 7 Thlr . 29 Sgr . Rog¬
gen fester , effektiv fremder 6 Thlr . 28 Sgr . , per Mai 6 Thlr .
7 Sgr.. per Juli 8 Thlr. 28'/, Sgr-, per November 8 Thlr. 18 Sgr.
Rüböl fester , effektiv 16 Thlr . 9 Sgr . , per Mai 10 Thlr . 9 Sgr . .
per Okt. 11 Thlr . — Sg ». Leinöl 11 Thlr . 7-/, Sgr .

ff Hamburg , 18. Apr ., Nachm ( Schlußbericht.) Weizen per
Mai -Juni 289 G., per Juni -Juli 287 G., per Juli -Aug. 286 G.
Roggm per Juni 187 -/ , G ., per Juni - Juli 186 G., per Julr -
« lugust 184' /, G .

Nürnberg . 14. « pr. (A. H .-Z .) Die Witterung war seither
freundlich und warm , heute ist e» trüb und regnerisch . Wie wir seit
geraumer Zeit regelmäßig ruhiges Geschäft batten , müssen wir heute
der Vorwoche gleichlautend berichten. Der tägliche Umsatz betrug bis-
her im Durchschnitt 80 Ballen ; gestern wurden jedoch 120 Ballen vou
de» Lager« genommen, wovon Württemberg « zu 40 — 82 st., Hallert¬
auer zu 44 - 86 st. , etliche Ballen Auestich sogar zu 62 fl. angezeigt
Und , dennoch ist in den PreisverhMniffen keine Aenderung zu regi-
Hriren . Braner vnd Händler kaufen nur den nothwendigsten Bedarf,
denn bet den nicht besonders große» Vorräthen find namentlich gute
Sorten am Platze rar geworden , weßhalb Prima - QualitLten ihren
Preis leicht behaupten können. Für Export geschieht sehr wenig; wen »
trotzdem die Statistik der beiden Bahnen Nürnberg « für dm März¬
monat 3320 Ztr . al« versendet nachweiSt, so wirr von dieser Ziffer
nur ein sehr kleiner Theil nach England oder Neu - York gegangen sein,
denn dort iß die Geschäftslage gleich ungünstig. Am heutigen Dien-
stagSmarkt war von dem gestrigen lebhafteren Verkehr keine Spur zu
Anden. Bis j tzt Mittag - haben nur etliche unbedeutende Abschlüsse
stattgefunden.

Hmtige Notiruugen sind : Marktwaare prima fehlen 42—48 fl . ,
frkunda 38 — 40 fl. , tertia 33 — 38 fl . ; Württemberg« prima
S8 - 60 fl. ; sekunda 40—48 fl. ; Hersbrucker GebirgShopfen 42 bis
80 fl. , sekunda 36—40 fl. ; Hallertau « prima 88 — 62 fl . , sekunda
44 - 80 ff. , tertia 36 - 42fl . ; Elsässer prima 48 - 85 fl., dto . sekunda
38- 44 fl .

Mainz , 18. April . Weizen unvrränd . , per Mai 16 fl. 24 kr.,
per Juli 16 fl. — kr. per Nov. 14 fl. 30 kr. Roggen ruhig , per
April 11 st. 40 kr . . per Mai 11 fl. 42 kr ., p« Juli 11 fl. 10 kr.
p« Nov. 10 fl. 24 kr. Hafer fest , per Mai 11 fl. 18 kr. , per Juli
11 fl. 18 kr. Rüböl unveränd ., p« Mai 17 fl. 42 kr. , per
19 fl. 10 kr.

Okibr .

Stockach , 14 . « pr.s ( Fruchtmarkt . Preise . ) « « um
höchst« S fl. 30 kr. , mittlerer 9 fl. 22 kr., niedrigster 9 fl. 12 kr.,
Weizen höchster 9 st. — kr. , mittler « 9 fl. — kr., niedrigster 9 fl . — kr.
Rvggm höchst« 6 fl. 6 kr., mittlerer 6 fl. 6 kr ., niedrigster 6 fl. 6 kr .
Hafer höchst« 6 fl. 18 kr., mittlerer 8 fl. 55 kr. , niedrigster 5 fl. 12 kr.
p« Zentner od« 50 Kilo.

Prsth , 18. Apr. Ungarisch« Weizen sehr fest , ausländisch« offe-
rirt , Roggen und Gerste matt . Hafer fest. Mai « angenehmer. Weizen,
81pf. 7 fl. 65 kr. bis 7 fl. 80 kr. , 86psd. 8 fl. 20 kr. bi« 8 fl. 30
kr. Roggen 8 fl. 20 kr . bi« 8 fl. 40 kr. Gerste 4 fl. 20 kr. ü
4 fl. 40 kr. Neu« Hafer 2 fl . 70 kr. ü 2 fl. ' 72 kr. Mai » , neu«
4 fl. 70 kr. L 4 fl. 75 kr., and « « 4 fl. 68 kr. L 4 fl. 70 kr. Raps ,
neu« — fl. — kr. d — fl. — kr. , anderer — fl. — kr. fl — fl.
- kr. Rüböl 20 «. Spiritus 60 fl.

6.8 . Pari «, 14 . April. Die Börse blieb sür die leitenden Werthr
still. Neue Anleihe schließt unverändert 98 30 nach 98.22 ; für 3proz.
Rente warm von den Generaleinnehmern wider Gewohnheit Verkaufs-
ordrcS eüigegangen » daher sie auch im Zeitgeschäft um 22 Cent , aus
89.68 znrückging; da« Publikum scheint sich vielfach de« alten StaatS -

p-piers zu Gunsten des neuen 5proz. zu entäußern . Italien « eben¬

falls 28 Cent, schwächer 63.45 ; e« heißt jetzt, daß Baron Rothschild
nur in Sachen d« projekeirten Trennung der südösterreichisch-lowbardi -

schm Eisenbahnnetze nach Rom gegangen wäre. In türkischer Rente
wurdm die gestern stgnatisirtm Verkäufe fortgesetzt ; sie wich auf 41.68,
schloß in nur schwach« Erholung 41 .80. Bankaktim 3865 , Banque
de Paris 1066 , Ssterr . Bodenkredit 512. Ein wunderliche« Spül wirs
seit einig« Zeit mit den augenscheinlich ganz werthlofen Aktien der

. spanischen Territoiialbauk ' getrieben. Dieie Mim waren schon zu
410 verlangt , d. h. sie galten 60 Kr., da 350 Fr . noch nicht eingezahlt
stad. Heute verbreitet man nun das Gerücht, daß d» Gründer dieses
Instituts , dev bekannte Bonapartist Clement DuvernoiS , verhaftet wor¬
den sei ; und nun waren die Aktien für baare 10 Fr . zu haben. Den
Abendblättern ist übrigen « von dies« Verhaftung mcht« bekannt. Lom¬
barden 332, Ssterr . Staatsbahn 698 .

-j- Pari « , 18 . Apr. Rüböl p« April 82 .—, p« Juni -Septbr .
83.80, p« Septbr .-Dezbr. 86L5 . Mehl 8 Marken , per April 78 .28,
per Mai - Juni 78 .75 , p« Juli - August 76 .75 . Wetzen per April
33.—» per Juli -August 38.50. Spiritu » p« April 68.—. Zuck«
88" disponible 81.25 .

Amsterdam , 14. April . Weizen Im» geschäftSl , v« Mri 382,
p« Novbr. 338 Roggen Im» unveränd . , P« Mai 222 , per IM
212 , per Okt. 208. Rüböl lom» 84 , per Mai 33»/, , p« Herbst
38"/, . Raps Im» —, p -r Frühjahr 385 . per Herbst 369 .

Antwerpen , 14. Apr - Weizen war etwa« wenig« gefragt ,
Preise aber blieben in gut « Tendenz und unverändert ; dänischer wurde
mit fr«. 35' /, - 36 , Sandomirka mit 34 — 35' /, , amerik. Sommer ,
mit 33 -/, — «4 -/, , weiß « Chili mit 36 - /, , weiß« kalifora. mit 86-/4
—37 bez. Schwarzme« . Roggen , etwas niedriger angeboten , fand zu
fr«. 22 -/4 - 22"/. per IM Kil. Nehmer. Gerste ist unverändert , Hafer
f>st behauptet. Raff . P .troleum sehr still, blank diSP . fr«. 33 b>z . u .
Br ., per April 32 -/, b-». , 33 Br .. Mai 33 Br ., Juni 33' /, Br .. Juli
34 Br .. August 35 Br ., S -pt. 36 Bc . , Okt .- Vez. 37' /, Br ., Sept .-

Drz . 37 Br . Amerik. Schmal, bleibt unverändert behauptet , ist aber

wenig gefragt, zu notirm Marke Wilcor disp. fl . 28 ; auf Lieferung
fest, per März -April Verschiffung auf fl . 27»/« behauptet. Für amerik.
Speck haben sich die gestrigen Notiruugen nicht geändert , die Nach¬
frage zu Konsumzwrcken war ziemlich regelmäßig ; lang middle» fr«.
110, short frs . 111 zu notirm . — Kurz Köln 371.

/ London . 15 . Apr. ( City - Bericht .) DiSkontmarkt
unverändert fl 3"/, . Gold ist abundant , und wrn« nicht morgen große

Nachfrage eristirt , wird cS Wohl zu ' /„ — ' /, "/, billig« beschafft werde»
können.

"

Fondsbörse ruhig . Srie « schnellten heute wieder i« di, »z-
uns zwar um 1-/ , "/, . Eine Kleine R akriou trat ein . ab « nur

ist .ging verloren , so daß d« Profit imm r noch 1 ' /, "/ ,
stiegen wieder ' /, "/, und Peruaner

Liverpool , 18 . Apr. Baumwollenmarkt . Umsatz 200m
B., davon aus Spekulation und Export 4000 Ballen . Middling
land 8-/, . Midsling Orleans 8' /, , Fair Egyvtian 8-/, ,
Dhollerah 8-/» Fair Broach 8' /, , Fair Oomra 5' /. . Fair Madrm
8' /« , Fair Bengal 4»/, , Fair Smyrna 6' /, . Fair Pernam 8»I
Middl . Fair Dholl. 5' /» Middl . Dholl. 4» ', . Good middl . Dholl. 4»?'
Good Fair Oomra 6-/, . Stramm . *

Wien , 18. Apr. Bei der hmtigen Ziehung der 1864r Loose ft -l- .
220 .000 fl. auf Serie 1963 Nr . 5, 18,000 fl. auf Serie 1963 Nr. 3?
10,000 auf Serie 2549 Nc . 33. Weit« wurden folgende Serien
zogen : 166, 322, 748, 1820, 1694 und 3392 .

'

St . Thomas » 8 . Apr. Da « Post -Dampfschiff de« Nordd. Lloyd
. Hannover '

, Kapitän F . Htmbeck , hat gestern feine Rückreise ^
Cherbourg und Southampton nach Bremen angttreten .

Neu - Vork , 13. Apr. (Per transatlantischen Telegraph.)
Post -Dampfschiff des Norddeutschen Lloyd . Rhein "

, Kapitän
Brickenstein , welche« am 23 . März von B remen und am 31. z
vou Southampton abgegangm war , ist heute 3 Uhr
wohlbehalten hier augekommen.

Bremen , 14. Apr. Das Post-Dampfschiff de« Nordd. Lloyd,Nüi »
birg ' , Kapit . A. Jaeger » hat heute die dritte diesjährige Reises
Southampton nach Baltimore mit Ladung und Pasiagie«,
angetretrn .

Da » Post-Dampfschiff des Nordd. Lloyd . Amerika'
, Kapitän ij.

BussiuS » am 1 . April von Neu - Vork direkt nach Breme ,
abgegangen, ist heute wohlbehalten auf der Weser eingetroff-n.

Hamburg , 13. Apr . Das der Hamburg -Amerikanischen PAp
fahrt - Aktieugesellschaft gehörendePost-Dampfschiff . Weßphalia ' , Kapitj ,
Stahl , am 2. d. MtS. von Neu - Vork abgezangen , iß, nifl
einer Reise von 9 Tage» 13 Stundm , am 12 . d. MtS. , 3^
Uhr Nachmittags , in Plymouth angekormnen und hat , nachdq,
es daselbst die Verein. - Staaten - Post , sowie die für England K,
stimmte» Passagiere gelandet , um 4-/4 Uhr die Reise vi» Eh « ,
bourg nach Hamburg fortgesetzt .

Dasselbe Lberbringt : 113 Paffagiere , 103 Brieffäcke , 1280 Dz»
Labung und 185,767 Doll. Contanten .

Witterungsbeobachtnnge «
der meteorologischen Station Karlsruhe.

18. As?.
Mrgs . 7 Uhr
Mtgs . 2
Nacht« S

Barometer
in mm .

741 .2mm
! 743 .9 -°-°
>746 .1»>m

Iu vewniethen
vom Schlosse Merzhause «
auf einer Anhöhe mit herrlicher
Aussicht ,

'/i Stunden von Frei-
Lurg gelegen :

der 2 . Stock mit 7 Zimmern
und Saal ,

der 3 . Stock mit 9 Zimmern.
Nähere Auskunft ertheilt die Ver¬

waltung des Grafen Max v. Ka¬
tzen eck zu Freiburg i . B. D .887. 2.

Die Gastwirthschaft
Zu Bürgeln bei Badenweiler

( Baden )
ist pachtfrei und kann sofort an
einen soliden Wirth wieder verpach¬
tet werden .

Die Einrichtung ist vorhanden,
sowie eine Parthie reingehaltener
Weine , welche käuflich abgetreten
werden.

Auf Verlangen können dem Pach¬
ter auch Wiesen und Grasfelder bis
zu 30 Morgen übergeben werden ,
wodurch derselbe in den Stand ge¬
setzt würde, die feit 10 Jahren mit'
großem Erfolge auf Bürgeln be¬
triebene Molkenbereitung für Baden
Weiler fortzuführen.

Reflectanten wollen sich an die
Verwaltung des Grafen Max
v. Kage -neck in Freiburg i. Br.
wenden. D .886 . 2.

MM
D .849 . 2. Nr . 817. La » ,

genstein .
' Hofguts-Ver-
pachttmg.

Dirnstag den 28 . dieses Monat - ,
S Uhr , verpachten wir auf dies-VormittagS

zeitiger Kanzlei folgende zwei Hofgüt« aus
« eitere 12 Jahre — nämlich von Lichtmeß
1875 bi» dahin 1887.

u. Den Portugieser - Hof , auf der
Gemarkung Langenstein gelegen , be
stehend in den « forderlichen GebLu
lichkeiten , 163 Morgen — 88 Hektar
68 Ar — Ackerland und Wiesen;

d. drnOberdornSberger Hof , auf
der Gemarkung DornSberg mit sehr
geräumigen Gebäulichkeiten, I 86 M 0»
gen — 66 Hektar 96 Ar — Garten ,
Ackerland und Wiesen.

Beide Hofgüter find vollkommen arron -
dirt , von gut« Bodenbcschaffenheitund mit
zahlreichen tragbaren Obstbäumen »« sehen .
Dieselben liegen nur 1 Stunde von der
Eisenbahn entfernt . Die nahe Schweiz« ,
grenze und die unweit gelegenen Frucht -
markte sichern den Absatz aller landwirth -

Hhaftlichen Produkte . Jede weitere Aus¬

kunft ertheilt die unterfertigte Stelle .
Laogeustein, den 8. April 1874.

Gräflich LangeusteinischrS Rentamt .
Gut .

D .833. 2. Hugstetten .

Mühlcverpach-
ttmg-

Eine in der unmittelbaren Nähe der Ei¬
senbahn von Freiburg nach Breisach lie¬
gende Mahlmühle , bestehend in :

a . Wohnung sammt Garten ,
8. 4Mahlgängen, worunter 1 Hol¬

länder ,
0. 1 Schwingmühle , Cylinder- und

ferner ä . 1 Dreschmaschine.
«. 1 eingerichtetenBrennerei , und
t'. 1 Knochenstampfe,

verpachten wir im Ganzen oder im Einzel¬
nen , aus bestimmte Jahre .

Die hiezu vorhandene , das ganze Jahr
hindurch benützbare bedeutendeWasserkraft
eignet das Anwesen auch zu andern indu¬
striellen Zwecken , wozu ein Pacht bis zu
20 Jahren abgeschloffen werden könnte.

Pachtliebhaber wollen sich an uns wenden.
Hugstetten, den 8. April 1874 .

Grundh . v. Mentzmgen' sche Verwaltung .
Fritschi .

D .954 . 1 . Z . 4107/2 . Wien .

Aufforderung an die
unbekannten Erben des
Ludwig Creeelius .

Von dem k. k. stiidtisch-delegirten Bezirks¬
gerichte Mariahülf wird bekannt gemacht,
daß am 8. August 1873 der in Wien , VI .
Bezirk, Kanalgaffe Nr . 10, wohnhaft gewe¬
sene AffekurranzbeamteLudwig CreceliuS
aus Karlsruhe , im Großherzogthum Baden ,
mit Hinterlassung einer nur als Codicill
giltigen letztwilligen Anordnung gestorben
sei. Da diesem Gerichte unbekannt ist , ob
und welchen Personen auf dessen Berlaffen -
schaft ein Erbrecht zustehe , so werden alle
Diejenigen , welche hicrauf puS was immer
für einem RechtSgrunde Anspruch z» ma¬
chen gedenken , anfgesordert, ihr Erbrecht

binnen Einem Jahr
von dem unten gesetzten Tage gerechnet , bei
diesem Gerichte anzumelden , und unter
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre Erbser¬
klärung anzubringen , widrigenfalls die Ber -
laffenschast , für welche inzwischenHr . vr .
Alois Salomon , Hof- u . GerichtSadvokat
in Wien , I . Bezirk , Bauernmarkt Nr . 8,
als Verlassenschaft-. Curator bestellt worden
ist , mit Jenen , die sich werden « bSnklärt ,
und ihren Erbrechtstitel ausgewiesen haben,
verhandelt , und ihnen eingeanwortet , der
nicht angetretene Theil der Berlassenschaft
aber, oder , wenn sich Niemand « bSerklärt
hätte , die ganze Verlaffenfchaft vom Staate
al» erbloS eingezogen würde.

Wien , den 20. März 1874.
Der k. k. LandeSgerichtSrath:

S t e rl y .

D .890 . 2. Baden .

Wagen -
Verkauf .

elegant« Landauer (Offen-

Tempi« Feuchrig»
r«tur kett i»,

Prozen¬
ten.

Wind. Himmel .

11,3 92 NO . bedeckt
13,1 81 N .
10,4 86 '

« t < t « r ° ,z

trüb .

Ein neuer
bacher Fabrikat ) , eine elegante Break (Pari
s« Fabrikat ), beide find Herrschaftswagen
und find um annehmbaren Preis zu ver-
kaufen.

Näheres bei F . Eötz!, Sattlermeist « ,
Rettigstraße Nr . 2, Baden -Baden .

Theilhaber-Gesuch.
D .811. 3. Für ein seit Jahren bestehen¬

de» Bijoutniegeschäst in Pforzheim mit so¬
lider Kundschaft wird ein stiller Theilhab«
mit ca. 8000 fl. Einlage gesucht . Gefl.
Offerten unter Chiffre sl . 162 befördert
die Annoncen -Expedition von Ske, « » « »»-

tVsAk « »- in
KönigSstr. 54 . (8 .71186)

Stelle - Gesuch .
Ein Commis , der deutschen und fran -

zösischen Sprache mächtig, sucht, gestützt auf
gute Empfehlungen , Stellung in einem Fa¬
brikgeschäft . Gefl. Offerten sub LRiKrs
0 . 3848 befördert die Annomen-Expedi-
tioa von Zr« «ik«V Ms«»»« in Straß-
burg i/E. D.853. 3.

Pferde-, Geschirr - und
Wagenverkauf.

D .817 . 3 . Zwei schöne kräf¬
tige Wäger Pferde , sechsjährige

Wallachen, sehr vertraut , sind nebst einem
bereit- noch neuen Victoria -Wage « mit
GlaSverdeck, einem schwarzen und einem
filberxlattirtem Pferdegeschirr billig abzu-
geben.

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition
dieser Blattes .

Bern ». Bekaurrtmachrmge«
D 980 . Karlsruhe .

Dung-Versteigerung.
Kommenden Donnerstag den 23 .

dieser MonatS , Vormittags 10
Uhr , wird daS DungSergebniß des Großh .
MarstallS vom Monat Mai , und zwar in
Abtheilungen von je 10 Tagen auf diessei¬
tigem Bureau öffentlich versteigert , wozu
die Liebhaber hiermit eingeladen werden.

Karlsruhe , den 16. April 1874.
Großh . Marstall - Verwaltung .

D .9S1. 1. Illen an .

Hilfsarzt-Stellen.
Ln der Heil - und Pflege- Anstalt Jllenau

find im nächsten Monat die Stellen zwei«
HilsSärzte zu besetzen. Gehalt 600 fl. nebst
fteier Station .

Die näheren Bedingungen sind bei unter -
zeichnet « Stelle zu erfahren , an welche die
Bewerber ihre Gesuchenebst Zeugnissen ein-
senden wollen.

Jllenau bei Achern (Baden) April 1874 .
Direktion

d« Großh . Heil - und Pflege- Anstalt Jllenau .
Roller .

D .831. 1. Stuttgart .

Verkant von kleinen an«
üe» L. krlratMtiiteii .

Am Mittwoch de» 22 . April I . , Morgens 9 '/, Uhr , wird im ReithM
des K. MarstallS dahier eine Anzahl meist angeritten « und angefahrener GeftS»
Pferde zur öffentlichen Versteigerung kommen. Dieselben entstamme» theilS der »
bischen Voll - und Halbblut - theilS der Trakehnerzucht. VerkaufSlisten können W
der K. GestütS-Direktion und dem K. Hofkameralamte in Stuttgart bezogen werden.

Den 4. April 1874.
Verwaltung - er K . Privatgestüte .

E .880. HaSlach .

Oeffentliche Mahnung.
Auf Grund der Verordnung vom 3l . Januar 1874 werden ale Ständig:

oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , ihre seit mehr al» dreißig Jahren in da
hiesigen Grund - und Pfandbüchern eingeschriebenen Einträge von Vorzugs - md
UnterpsandSrechten, wenn solche noch Giltigkeit haben,

binnen 6 Monaten
erneuern zu kaffen , widrigenfalls dieselben nach ß 13 Abs . 3 der erwähnten S»
ordnung gestrichen würden .

Ein Verzeichniß der in den Büchern der Gemeinde seit länger als dreißig Äh¬
ren eingeschriebenen Einträge liegt in dem Gemeindehaus zur Einsicht offen.

Haslach b. F . , den 17 . April 1874.
DaS Psandgericht. Der BereinigungS -Kommiffär :

Bürgermeister Blank . W . Schmuzer ._

Oeffentliche Mahnung.
Die Bereinigung der Grund - uns Unterpfandsbücher der

Gemeinde Heimbach , Amt Emmendingen, betr.
Sämmtliche Gläubiger , welche in den Grund - und UnterpfandSbücheru der st>

meinde Heimbach seit länger als dreißig Jahre Einträge besitzen , werde« aufges«'
dert, solche unter Androhung der RechtSnachtheilS erneuern zu lassen , daß die

innerhalb sechSMonaten
nach dieser Mahnung nicht ernennten Einträge gestrichen werden.

Ein Verzeichniß d« in den Büchern der Gemeinde seit länger als dreißig Ä>V
ren eingeschriebenen Einträge liegt in dem Gemeindehause zur Einsicht offen .

Heimbach, den 13 . April 1874.
DaS Pfandgericht.

Martin , Bürgermeister .
_ rät . R achschreib « Leiches

<tz.Ü44 .
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Gemeinde Scheuern , Amts Rastatt.

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung oder Streichung der über dreißig Jahre
alten Einträge in den Grund - und Pfandbüchern der Gv

meinde Scheuern.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - »ob

Pfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - und UnterpfandSbücheruW
geschrieben find , werden hiermit ans Grund der Gesetzes vom 28 . Januar 1»^ - x
(Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . V , Seite 43 u . ff.) aufgefordert , die ErE ^
rung derselben bei dem Pfand - und Gewährgerichte unt « Beobachtung d« iu
der BollziigSverordnung des vornwähnten Gesetzes vorgeschriebeneo Formen

binnen sechs Monaten ,
nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf daS Fortbestehen dieser Einträge zu -
glauben , widrigenfalls die Einträge nach Umfluß genaunt « Zeit gemäß de« ^
« wähnten Gesetzes gestrichen werden. ,

^ ^

DaS Verzeichnis der in den Grund - und Pfandbüchern der Gemeinde »ov
denen . mehr als dreißig Jahre alten Einträge liegt auf dem Semeindehause «

zur Einsicht offen.
Scheuern , den 14. April 1874.

DaS Pfandgtticht : D « BereinigungS -Kommiffär:

Hetzel , Bürgerwfir . Karl Schenkel .
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Bürgerliche Rechtspflege .
vrffMliche «sffordrnmge».

» 685. 3. Nr . 5158. « mme » di » gen .
I . S . des Großh . DomSnenfiSkuS gegen unbekannte Personen ,

dingliche Rechte an Liegenschaften .
Der Großh . Domänen , bezw. StaatSfiSluS besitzt seit unvordenkliche, Zeit in der Gemarkung Senzingen folgende Liegen-

Gewann . Kulturart .
»Flächengehalt .

Hekt . Ar Met .

Grundstücks
Nr .

Plan -
Nr . Anstößer.

Staats - GrundstockSgedSude .
, Auf 7, 65 Ar Hofraithr und!

Karten eine dreistöckige Behau - !

»n
^

der Hauptstraße hier, nebstI
Waschhaus und Holzrewise und
ein einstöckiges Hinterhaus,

z Aus 1b, 53 Ar Hoftatthe und
^^ ftwzweistöckige Behausung
da- alte Sesänguiß ),

d. eine dreistöckige Behausung
nebst Holzremise (daS neue Ge-
äugniß) a u. din der Johanni -
ermäße gelegen , mit einer Mauer
nmgeben.

65

19 53

199

242

L. Grundstücke des DomSuengrundstockeS .
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Steinernen Weg

Seorgeubreite

Roßleite

Bombacherfeld
Oberziehaide Länder

Saamatten

Breitenfeld

Herbolzheimer Pfad

Balger
Breitefeld

KlostergrS«

Salzmatte »

Scharracker

Sulzwatten

Schützenwinkel

a. Kuchallmend
b. .

Obere Wacheau
Obere Jmkengrün

Kuhallmend
Schlagbaum

Krcuzfeld

Große Haide

Sreuzmattm

Nonnenhölzle

Stangenmatten

Rieglerfeld

Klostergrün
Weite Allmend

Hagelberg
Pfannenstiehl
HeimlinSvühl
Salzmatten

Alte Weg

Garten

« cker

-

Wiese

Acker

Wiesen

Acker

Wiesen

Acker

Wiese
Acker

Wiese

10

16

18

45
S3
16

30

19

21

32
18
18
17
67
47
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49

einers. Becherwann , -kaver , anders, die
Pfarrei .

einers. Köhle, Julius , anders. Schwarz ,
Augustin.

einers. Tüterweg , anders. Weber , Joh .
Ignaz .

2105 I 16 einers. Güterweg , anders Jägle , Heinrich.
2748 22 ! einers. die Gemeinde, anders. Wassergraben.
4453 35 I einers. Vörling , Karl , anders. Jägle , Ri¬

chard .
4672 36 ! einers. die Pfarrkirche und Grießbaum , Jo¬

hann , von Wagenstadt, anders. Schwarz ,
4703

4878

5020
5181
5182
5183
5194
5216

5733
5745

6476
6483

6484
6503
6532
6578
6690

6895

7315
7316
7466

7473

7938

7941

7949

7962
7985

8170
8171
8212
8292

8312

8324
8334

8357

8358
8490
8499

25

>einers. Schwarz , Otto , anders. Riesterer,
Jos ., Wtb . , von Herbolzheim,

einers. Schwarz , Nepomuk, anders. JooS ,
Ludwig.

einers. Gallon , Felix , anders. Güterwcg .
einers. Kaiser, Joh ., Bäcker , anders, selbst,
beiders . selbst, s
einers. selbst, anders. Schwarz , Valentin ,
einers, die Gemeinde, anders. Aufstößer,
einers. Gretschbach , I . Adam, in Wagen¬

stadt, anders. Ochsee , Alois.
I einers. Frank , Andreas , in Nordweil und

die Gemeinde, anders. Fasoli , Leo.
einers. Goldschmied , Hugo, in Bombach,anders. Weißert , Fr ., Wtb.

! einers. Frank , Joh ., von Nordweil , anders.die Gemeinde,
beiders . Anfiößer.
einers. Jausmann , Michael, anders. Gü -

terwea.
I einers. Glöckle , Landolin, in Bleichheim , an¬

ders . Kuhn, Otto , in Hcrbolzheim.
! einers. selbst , anders, selbst und die Ge-

meinde.
einerf. Müller , Andr ., in Broggingen , an-

ders . Rieder , Laver, Wtb.
einers. Güterweg und Birmelin , Seb ., in

Broggingen , anders, die Pfarrei ,
beiders . Ausstößer.
einers. selbst , anders, selbst und Schwörer ,! Fz . SaleS .

48 !! einers. selbst , anders. Aufstößer.48 » einers. Vicinalweg , anders. Aufstoßer.48 ß einers. Elzfluß , anders. Wassergraben.49 I beiders . die Gemeinde.
49 I einers. Aufflößer und Wassergraben , an -

I ders. der Elzfluß.
50 ! einers. Langenbach , Johann , anders. Mül -

I ler , Wilhelm.
53 > einers. Adam Lorenz, anders, selbst.53 S einers. selbst, anders. Fleiz , Johann .53 ! einers. die Gemeinde Oberhansen , anders.! Hasner , Frz . Josef , in Oberhausen.53 I einers. Gaß , Johann , anders. Weis , Kaspar,

I Erben , und Trinker , Alex Fran in
I Oberhausen .

56 S einers. Weber, Josef , anders. Fehr , Lader,I in Forchheim.
56 ! einers. Schieble, Matthäus , in Forchheim,I anders. Lang, Jos ., in Endingen.
56 I einers. Ausstöße ! , anders, selbst und Albin

I Frz . Josef .
56 i einers. selbst, anders. Ausstoßer.
56 > einers. die Gemeinde, anders. Ritter , Bla -

! siuS in Forchheim.
57 » einers. Ausstoßer, anders, selbst.
57 Ieiners . selbst, anders, die Gemeinde.
57 I einers. selbst, anders. Aufstößer.
58 i einers. Kaiser, Kaspar, anders. Kaiser, Jo »

I Hann , jung.
58 einers. Fichter, Joh . , und Kaiser, Josef ,anders. Weber, Emil .
58 einers. die Gemeinde, anders. Fichter, Josef .
58 einers. Weber, Valentin , Wtb. nnd Fritsch,

Konstantin , anders. Kaiser , Anton.
58 einers. Betscha, Karl, und Eblc, Bernhard ,

anders, selbst.
58 beiders . selbst.
59 einers. selbst, anders. Kaiser, Frz .
59 einers. Billharz ,

'Benjamin , Erben Aus¬
stöße! , anders. Kohrrummel, -kaver .

59 einers. Vörling , Karl , anders. OchSner, Ge-
nofeva und Kohrrummel, Laver.

59 einers. Müller , Joh . Anton , in Hecklingen ,
anders. Kromer, Valentin , und Aufstößer.

59 einerf. Müller , Karl, in Hecklingen , anders,
die Gemarkung Riegel und Aufstößer.

5575 I 40 einers. Gewannweg, anders. Aufstößer.1427 > 10 beiders . die Gemeinde.
4215 I 33 einers. Aufstößer, anders. Bade, Konrad.
4481 I 35 einers. Haute , Lorenz, anders, die Gemeinde.5197 I 37 einers. Walzer , Josef , anders. Aufstoßer.
5390 ! 38 einers. Weber, Anton , anders. Behr, Jakob ,

> von Bleichheim .
8361 ! 58 einers. die Landstraße, anders, selbst.

Ale Diejenigen , welchen an diese Liegenschaften lehenrechtliche oder fideikommifsarische Ansprüche oder dingliche Rechte zu-
werden hiermit aufgesordert, solche

' ' " " ---- - - - ^ ' ""
e und Rechte für sie dem Großh . 5
Ewmendingen, den 13. März 1874.

diejenigen , weuyen an oieic Liege» ,iy » ,» » . , .werden hiermit aufgesordert, solche binnen 6 Wochen bei uns um so gewisser anzumelden , als sonst diese An-»*" che und Rechte für sie dem Großh . Domänen - oder StaatSflSkuS gegenüber verloren gehen .

Großh . bad. Amtsgericht.
V. R » ttkck.

LadimgsderfSgungeu .
S .835 . Nr . 3573 . Staufen . (Be¬

dingter Zahlungsbefehl .)
In Sachen

der Leopold Heinemann
Wittwr von Norsingen

gegen
Metzger' ' Stefan Bleile von
Biengen , z. Zt . an unbekann¬
te» Orten abwesend,

Forderung von 71 fl. 30 kr.
nebst 5 Pro ; ZinS vom 16.
Februar 1874 , herrührend
auS Kauf eines Ochsen vom
Jahr 1874 .

Dem flüchtigen Beklagten wird ausgege¬
ben , binnen vierzehn Tagen ent¬
weder den klagenden Theil durch Zahlung
der im Betreff bezeichnet« ! Forderung z»
befriedigen , oder zu erklären , daß er die
gerichtliche Verhandung der Sache verlange,
widrigenfalls die Forderung aus Anrufen
deS klagende » TheilS für zugestanden erklärt
würde.

Zugleich wird dem Beklagten ausgegeben,
innerhalb der obengenannten Frist einen
am diesseitigen GerichtSfitzewohnenden Ge¬
walthaber anszustellen , widrigenS alle wei¬
teren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , am SitzungSorte deS
Gerichts angeschlagenwerden sollen.

Staufen , den 11 . April 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zentner .
Oeffeutliche Aufforderungen .

E .749. Nr . 3358 . Breisach . Lader
Schneller Wittwe , Theresia , geb. Gaß ,
von Jechtingen besitzt auf Ableben ihrer
Eltern , der Josef Gaß 'schen Eheleute von
dort , auf der Gemarkung Jechtingen nach -
benannte Liegenschaften:

2 MannShauet Acker am Löchler , neben
Fridolin Helger Wittwe und Josef Freund
Erben ,

19 , MannShauet Acker am Speckacker ,
neben Karl Nadler und Johann Gaß ,1 MannShauet Reben am Hochberg, neben
Martin Wernet nnd Josef Spät Erben ,

1 MannShauet Acker im Madenthal ,
neben Fridolin Helger Wittwe und GervaS
Burkhart ,

2>/, MannShauet Acker aus der Stein¬
grube , neben Georg Langenbacher Erven
und Ferdinand Bohn ,

1' / , MannShauet Acker allda , neben Jo¬
hann Gaß und Konstantin Noth ,i), MannShauet Acker im Eichert , neben
Johann Gaß und Allmend , und

s/» MannShauet Acker im Nack , neben
Laver Helger und Jakob Bohn ,

bezüglich deren sich in den Grundbüchern
genannter Gemeinde keine Einträge finden.

ES werden nun alle Diejenigen , welche an
obigen Liegenschaften in den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene ding¬
liche Rechte , lehenrechtliche oder fideikom¬
mifsarische Ansprüche haben , aufgefordert,
solche

binnen 2 Monaten
hier geltend zu machen , widrigenS sie der
jetzigen Besitzerin gegenüber für erloschen
erklärt würden .

Breisach, den 21 . März 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

v. Weiler .
E .824. Nr . 7415 . Freiburg . Der
roßh . DomänenfiSkuS besitzt seit unvor¬

denklicher Zeit in der Gemarkung Opfin¬
gen nachstehendeLiegenschaften:

I . Aecker .
14 Ar 25 Meter im oberen Kreuzacker ,

einers. Andreas Pfister , anders. Georg Fiand
und Joh . Adam Eisenmann ; 13 Ar 41 Met .
allda , einers. Weg, anders . Joh . Pfister We. ;
31 Ar 77 Met . im Kirchthal , einers. Joh .
Bickel , anders. Joh . Walter ; 18 Ar 68 Met.
allda , einers. Joh . Strohecker , Wagner , an-
ders . sich selbst ; 16 Ar 61 Met . allda, einers.
sich selbst und Bürgermeister Hauser ; 16 Ar
60 Met . allda, einers. Simon Pfister , anders,
sich selbst ; 17 Ar 11 Met . allda , einers. sich
selbst , anders .Joh . Kiechle , Stabhalter Sohn ;
53 Ar 64 Met . allda , einers . Jakob Baum ,
ands. Georg HaaS Wittwe ; 32 Ar 31 Met.
in der Burgfrauenmatte , eins. Joh . Preis ,
ands. Joh . Jakob Fünfgelt ; 35 Ar 55 Met .
aus der BLSbreite, eins. Simon Küchle , ands.
sich selbst ; 18 Ar 90 Met . , eins, sich selbst,
ands . Gem . Wippertskirch ; 14 Ar 31 Met.
allda , eins. Joh . Scherb Wittwe , ands. sich
selbst ; 12 Ar 42 Met . , einers . sich selbst,
ands. Joh . Daniel Kiechle ; 12 Ar 24 Met .
im oberen Opstnger Berg , eins. Simon
Kiechle , Gemeinderath , ands . Georg Michael
Weiher ; 35 Ar 73 Met . im Längenthal,
eins. Joh . Georg Stiefel von St . Nikolaus ,
ands. sich selbst ; 29 Ar 61 Met . allda,
eins, und anders, sich selbst ; 28 Br 71 Met .
allda , einers. und anders, sich selbst ; 26 Ar
55 Met . ans dem Längelbera , einers. und
anders, sich selbst ; 17 Ar 46 Meter allda,
eins, und ands. sich selbst ; 2 Hektar 35 Ar
44 Met . im BucklinSbühl , eins. Joh . Georg
Kiechle , ledig, und sich selbst , ands . Joh . Ja¬
kob König, an der WippertSlircher Bann -

.rcnze ; 25 Ar 2 Met . am Kirchweg , eins ,
lnwander , ands. Joh . Bickel ; 20Ar 34Met .

allda , eins. Anwander , ands . Atmend ; 29 Ar
52 Met . allda , eins. Simon Althauser Kin¬
der , ands. Joh . Georg Stiefel ; 1 Hektar98 Ar allda , eins. Jakob Schätzte , Küfer,
ands. Christian Seiler ; 38 Ar 79 Met . am
Müllerweg , einers. Joh . Friedrich Boll ,
ands. Simon Kiechle , Hirschwirth ; 19 Ar
80 Meter allda , eins. Gustav Fiand , ands.
Joh . Walter ; 27 Ar 99 Met . im FuchS-
rain '

, eins. Anwander , ands. Joh . Martin
Fiand ; 89 Ar 82 Met . allda , eins . Jakob
Spittler 'S Kinder , anders . Simon Kiechle,
AltbürgermeisterS Sohn ; 99 Ar allda, eins.
Simon Kiechle , AltbürgermeisterS Sohn ,
ands. sich selbst ; 22 Ar 50 Meter im Riedle,
eins, sich selbst , ands. Georg Friedrich Wal¬
ter ; 22 Ar 23 Meter gllda , eins. Georg

Friedrich Walter , anders. Simon Kiechle»
Hirschwirth ; 29 Ar 61 Met. allda, eins. Joh -
Georg Stiesel , ands . Simon Friedrich Königk
61 Ar 74 Met . hinter Schmiedshag, einers.
Joh . Martin Fiand , anders, sich selbst und
Gem . Wippertskirch; 49 Ar 95 Met. am
FuchSrain , einers. neben Anwander , anders,
ebenfalls Anwander ; 76 Ar 50 Met . allda,eins . Andreas Binz , ands . Georg Denzer ;50 Ar 40 Meter auf dem Riedle , eins. An¬
wander , ands . Rain ; 34 « r 38 Met . aufdem Hornberg , einers. Friedrich Volkhardt,anders, sich selbst ; 25 Ar 20 Met . allda,eins , und ands. sich selbst ; 37 Ar 62 Met .,eins, nnd anders, sich selbst ; 1 Hektar 68 Ar
68 Met . , eins, und anders, sich selbst , im
Pfaffenthal ; 52 Ar 74 Met . auf dem Psuf -
fenthal , eins , und ands . sich selbst ; 21 Ar
33 Meter allda , eins , und ands . sich selbst :
10 Ar 44 Meier allda, eins , sich selbst, ands.Gem. Wippertskirch und fick selbst.

II . Wiesen .
39 Ar 6 Met . hinter der Mühle , eins.Salomea Schätzte, ledig , anders. Simon

Kiechle und Rathjchreiber Brand ; 28 Ar
28 Met. ans dem Hügel , eins . FriedrichMüller , ands . Andrea- Binz ; 10 Ar 17
Met . allda , einers. Simon Müller , anders.
Karl Kirschenmann; 28 Ar 44 Met . aufder BöSmatte , eins . Jakob Stulz , ands. Jos .
Georg Spittlcr 'S Wittwe ; 41 Ar 58 Met .
Niedermatte, einsir. Jakob Kiechle, anders.
Brengleweg ;
ohne Erwerbsurkunden , und verweigert deß -
halb daS dortige Ortsgericht den Eintragund die Gewähr derselben auf den Namen
deS Besitzers zum Grundbuch.

Diejenigen , welche in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene dingliche
Rechte , lehenherrliche oder fideikommifsarische
Ansprüche an diese Grundstücke haben, wer¬
den aufgesordert, solche

innerhalb 2 Monaten
anher geltend zu machen , ansonst dieselben
würden verloren gehen .

Freiburg , den 13 . März 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

MorS .
E .829. Nr . 6679. Rastatt . Dieje¬

nigen Personen , welche gegen den jetzige»
Besitzer — die Gemeinde Würmersheim— auf die nachgenannten Liegenschaften
dingliche oder persönliche Ansprücheerheben
wollen, werden aufgefordert, solches

binnen 2 Monaten
zu thun , widrigenfalls die lehenrechtliche »
»der fideikommiffarischen Ansprüche oder
dinglichenRechte gegenüber dem neuen Er¬
werber oder UnterpfandSgläubiger verloren
gehen .

Rastatt , den 8. April 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Waag .
Verzeichniß der Liegenschaften

auf der Gemarkung Würmersheim
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1 19 5 823 2 8 9 1504
1 28 6 1037 5 8 1 10
1 84 6 1042 1 58 1 3S
2 158 6 1048 1 69 2 35
2 230 6 1064 1 70 7 35
2 232 7 1150 5 70 9 35
2 233 8 1327 105 3 342
3 380 9 1436 2 105 3 408
3 429 2 171 2 233 6 888
3 439 5 846 2 292 8 229
5 619 5 858 3 470 5 778
5 624 i 7 1122 5 577 7 1084
5 631 8 1342 5 879 7 1087
5 663 9 1575 7 1162 9 1555
5 683 1 15 9 1162
5 761 1 8 7 1243
E .762. Nr . 4193. Mosbach . I ».

Hannes H eck vonSattelbach, z. Zt . in Pforz¬
heim , besitzt vorgebrachtermaßen folgende
Liegenschaften , und zwar :
» . auf der Gemarkung Fehrenbach :

1. 1 Viertel Acker im Herrenstein, neben
Michael Konrad und Ludwig Segr -
witz ;

2. 1 Viertel 10 Ruthen Wiesen in der
Sallen , neben Valentin Konrad und
Franz Knapp Wittwe ;d. auf der Gemarkung Sattelbach :
2 Viertel Wald im WengertSwald,neben Valentin Schauder und Karl
Schmitt,

deren Erwerbstitel im Grundbuche nicht
eingetragen find. Dem gestellten Begehre»
gemäß werdenDiejenigen, welche lehenrecht -
lichc, fideikommifsarische Ansprüche oder
dingliche Rechte an diesen Grundstückengel¬
tend machen wollen , aufgefordert,bi » nen2Monaten
dies dahier zu thun, widrigenfalls dieselbe»
dem gegenwärtigenBesitzer gegenüber als
erloschen erklärt würden,

MoSbach , den 31. März 1874.
Großh. bad . Amtsgericht.

S ch l e h n e r.
E.784 . Nr. 3866. Breisach . Nach¬

dem ans unsere Aufforderung vom 24. De¬
zember 1873, Nr . 13,852, in Nr . 21 dieser
Zeitung , Rechte der genannten Art an die
dort bezeichne» « Liegenschaften nicht geltend
gemacht worden find , werden solche dem je¬
tzigen Besitzer Friedrich GroßklauS , Mi¬
chael Sohn in Jhringen , gegenüber für er¬
loschen erklärt.

Breisach , den 31 . Mär , 1874.
Großh. bad. Amtsgericht,

v. Weiler .
E.783. Nr . 3534. Breisach . Nach-

dem aus unsere Aufforderungvom 13 . Ja¬nuar 1873, Nr . 778, Rechte der genannte»Art an die dort bezeichnelen Liegenschaften
nicht geltend gemacht worden find , werde»
solche den jetzigen Besitzern , der Wittwe de»



Maurers Sonrad Rusch , Sacharins , geb .
Winterhalter , von Kiechliosbergenund
ter Maria Anna Winterhalter von da,
« eaenüber für erloschenerklärt .

Breisach , de» 30 . März 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
E .750. Nr . 3184 . Brette «. Unter

Bezug auf die diesseitige Aufforderung vom
15 . Januar l. I . , Nr . 630 , werden alle in
derselben bezeichneten Rechte Dritter an den
dort genannten Liegenschaften der Auffor-
LerungSklägerin , Freiherrlich von St . An -
drs ' jchen Familie in KönigSbach gegenüber
hür erloschen erklärt.

Breiten , den 8. April 1874.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Kupfer .
E .758 . Nr . 3515 . Eberbach . Da

amf diesseitiges AuSschreibeu vom 28. Ja¬
nuar l . I , Nr . 1183 , I . S . Johann Georg

Banmann Wittwe , Barbara , geb . Krie¬
ger , von Strümpsclbrunn gegen Unbe¬
kannte Dritte , Eigenthum betr , weder ding-
liche noch lehenrechtliche oder fideikommissa¬
rische Ansprüche an dort bezeichneie Liegen¬
schaften geltend gemacht wurden , werden
dieselben dem neuen Erwerber gegenüber
« lS erloschen erklärt .

Eberbach, den 4. April 1874.
Großh . bad . Amtsgericht .
G . v . Stockhorn .

E .767 . Nr . 3857 . Radolfzell .
I . S .

der Kaplanei Möggingen
gegen

unbekannte Dritte ,
Aufforderung betr.

Da auf unsere Aufforderung vom 7. Ja -
muar d. I ., Nr . 360 , keinerlei Ansprüche an
die in derselben bezeichneten Liegenschaften
geltend gemacht wurden , werden solche nun¬
mehr dem neuen Erwerber gegenüber für
« loschen erklärt.

Radolfzell , den 5. Avril 1874.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. B r a u n.
Würflet .

Gantcv .
E .840 . Nr . 5076 . Engen .

Friedrich Speck , Landwirth von Leipser
dingen , haben wir Gant erkannt , und eS
wird nunmehr zum RichtigstellungS- und
Borzugsverfahren Tagsahrt anberanmt auf

Mittwoch den 2S . April d. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
« aS immer für einem Grunde Ansprüche<w
die Gantmaffe machen wollen, anfgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung der Ausschlusses von der Gant ,
Persönlich oder durch gehörig Bevsllmäch-
tigte , schriftlich oder mündlich, anzumeldcn
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UntervfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihn
« eweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Waffe-
Pfleger und ein GläubigeranSschnß ernannt
« nd ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
vorgvergleiche und Ernennung deS Waffe-
Pflegers und GlänbigerauSschuffeSdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
Haben längstens bis zn jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
« schehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Kerfiwungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn fie der Partei er-

Hffnet wären , nur an dem SitzungSortc
de» Gericht- angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AnSlande wohnenden Glän -
digern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendetwürden .

Engen , deu 9 . April 1874.
Großh . bad. Amtsgericht ,

v. Stetten .
E .837 . Nr . 10,524 . Freibnrg . Ge-

N«u Buchbinder Jakob Schneeberger
« on Freiburg haben wir Gant erkannt,
« nd es wird nunmehr zum RichtigstellungS-
amd BvrzugSverfahren Tagfahrt anberaumt
« nf

Donnerstag den 7. Mai l . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche ans waS
Immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen « ollen , anfgefordert,
ssolche in der besetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des AnSschlnffeS von der Gant ,
Persönlich «der durch gehörig Bcvollmäch-
«igte, schriftlich oder mündlich , snzumelden
mud Ulgleich ,hre etwaigen Vorzugs - oder
LlnterpfandSrechte zn bezeichnen , sowie ihre
Erweisurkunden vorznlegen oder deu Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Waffe-
Pfleger «nd ein GlänbmerauSschuß ernannt ,
» iw ein Borg « oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
« orgvergleiche und Ernennung de» Waffe-
Pflegers »nd GläubigerauSschnffe » die Nicht-
« scheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehenwerden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
Haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
Lm Jnlande wohuenoenGewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
« schehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
«Verfügungen und Erkenntniffe mit der glei-
Gen Wirkung , wie wenn fie der Parier er-
Lffnet wären , nur an dem SitzungSortc der
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im AnSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren LusenthaltSort bekannt ist, durch
ldie Post zugesendetwürden .

Freibnrg , den 13 . April 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r S f f.

E .838. Nr . 10,580. Freibnrg .
Die Gant

deS Viktualienhändlers Georg
Lienhard von hier betreffend.

1 . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der hentigen Tag -
jahrt nicht angemeldct haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Waffe ausge¬
schlossen.

2. Die Ehefrau der GantschuldnerS, Jo »
sestne Lienhard , geb. Zimmermann ,
sei für berechtigt zu erklären, ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes absondern
zu lassen.

B . R . W.
Freibnrg , den 13 . April 1874.

Großh . bad. Amtsgericht.
Gräff .

E .769 . Nr . 2382 . Neustadt .
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmaffe der Josef Klei -
ser von Friedenweilen ,

Forderung und Vorzugs¬
recht betr .,

werden alle diejenigen Gläubiger , welche bi-
heute die Anmeldung ihrer Forderung nn -
terlaffen haben, damit von der vorhandenen
Gantmaffe ausgeschlossen .

Neustadt, den 1. April 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

L a t t e r n e r.
E .785. Nr . 2952 . Bonndorf .

Die Gant gegen den flüchtigen
Leineweber Leopold Beck von
Uehlingen betr.

Diejenigen Gläubiger , welche bis heute
ihre Ansprüche an die Gantmaffe nicht an¬
gemeldet haben , werden hiermit von dersel-
ben ausgeschlossen .

Bonndorf , den 8. April 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö ß n e r.
E .833. Nr . 6758 . Rastatt .

Die Gant des LozaruS Klein¬
kopf von Söllingen betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der hentigen Tag¬
sahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schloffen .

Rastatt , den SO. April 1874,
Großh . bad . Amtsgericht.

Waag
E .832 . Nr . 4170. MoSbach .

Die Gant
gegen

Restaurateur Adam RSth von
hier betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche bis zur
heutigen Tagsahrt ihre Forderung nicht an¬
gemeldet haben , werden von der vorhande¬
nen Waffe ausgeschlossen .

Morbach , den 1 . April 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüttinger .
E .790. Nr . 3496 . Säckingen .' .>ie Gant

gegen Alfred Großmann ,
Inhaber der Firma R . Groß¬
mann n . Sohn in Kleinlau¬
fenburg betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier-
mit von der vorhandenen Masse auSge-
schloffen .

Säckingen, den 9. April 1874 .
Großh. bad .AmtSgericht.

Stehle .
Nuß .

E .789. Nr . 3495 . Säckingen .
Die Gant gegen Alfred Groß¬
mann , Inhaber der Firma
R . Großmann u. Sohn in
Kleinlausenburg , betr.
Beschluß .

Wird in Ergänzung des GanterkenntnifseS
vom 22. Februar d. I . , Nr . 1920, der Tag
deS Ausbruchs deS ZahlungSnnvermögenS
auf den 31. Mai v. I . bestimmt.

Säckingen , den 8 . April 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Nnß .

BrrmögrnSabsondrrimgeu.
E .834 . Nr . 1946 . Tivilkammer III .

Freibnrg . Die Ehefrau des Georg
Schneider , Christine , geb. Herr , in
Landeck, hat gegen ihren Ehemann Klage
auf Vermögensabsonderung erhoben und ist
Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf

Freitag den 15. Mai d. I . ,Vorm . 8 > , Uhr ,
anberaumt , was hiemit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht wird.

Freibnrg , den 13. April 18/4 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht,

v. Rotteck .
Binz .

E .848. Nr . 2028 . Offen bürg . In
Sachen der Ehefrau des Hermann Ster¬
ling er in Offenburg , Luise Felicitas , geb.
Bart , gegen ihren Ehemann vrn da, Ver -
mögensabsondcrung betr., wird die Kläge-
rin kraft UrthcilS vom Heutigen für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihre-
Ehemannes abzusondern. Dies wird hiemit
zur Kenntnißnahme der Gläubiger bekannt
gemacht .

Offenburg , den 4. April 1874.
Großh . bad . Kreis- nnd Hofgericht.

Faller .
Petri .

E.846 . Nr . 4698. Donav ^ schiugeu .Die Gant der Eduard Kaiservon hrer betr.
Beschluß .

Mit Bezug auf § 1060 P .O . wird
erkannt :

Die Ehefrau des GantmamiS , Ka¬
tharina , geb. Roth wei er , sei be¬
rechtigt, ihr Vermögen von dem ihres

Ehemannes abzusondern.
V . R . W.

Douaueschingen , den 11. April 1874.
Großh . bad . Amtsgericht .

Zepf .
E .768 . Neustadt . Durch diesseitiges

Erkenntniß vom Heutigen , Nr . 2387 , wurde
auf Grund des 8 1060 der P .O . die Ber -
mSgenSabsonderntig zwischen dem Gant -
manu Josek Kleiner von Friedenweiler
und dessen Ehefrau Maria , geb. Ganter ,
von da ausgesprochen.

Neustadt, den 1. April 1874." Großh . bad. Amtsgericht.
L a t t e r n e r .

Raab .
Berfchollenheitsverfahrrn.

E .780 . Nr . 7733 . Brnchsal . Karl
Bühler von Heidelsheim wird für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen den An¬
tragstellern gegenSicherheit in fürsorglichen
Besitz gegeben .

Bruchsal , den 7. April 1874 .
Großh . brd. Amtsgericht.

- Schätz .
E .826 . Nr . 8301 . Offenburg . Durch

Urlheil von heute wurde Johann Mückle ,
Georgs Sohn , von Zell b. O . für verschol¬
len erklärt.

Offenbnrg , den 8 . April 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

JunzhannS .
Erbeinweisuugm .

f^ E.836 . Nr . Z719. Wolfach . Die
Wittwe deS am 9. Februar 1874 fi Zim -
mermanr .S Christian Baumann von
Gutach, Anna Maria , geb. Blum , von da
hat um Einweisung in den Besitz und Ge-
wahr der Verlaffenschaft ihres oorbesagten
Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen diesen An¬
trag sind

binnen 4 Wochen
anher zu begründen , widrigenS diesem statt-
gegeben werden würde .

Wolfach, den 13. April 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

H. K o h l n n t .
E .802. Nr . 4498 . Douaueschingen .

Da gewäß der Versügung vom 4 . Februar
d. I . , Nr . 1531 , in der bezeichneten Frist
keine Einsprachen erhoben worden find, wird
die Wittwe des Johann Merz von Brüggen ,Karolina , geb. Heiz mann , in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschaft ihres -s- Ehe¬
mannes eingewiesen.

Donaueschiligen, den 10. April 1874.
Großh . bad . Amtsgericht .

Zepf -
W . Köhler .

E.841 . Nr . 4974 . Engen . Nachdem
auf das diesseitige LnSschreiben vom 16.
Februar d . I . , Nr . 2424 , innerhalb der fest-
gesetzten Frist eine Einsprache nicht erhoben
wurde , so wird die Anton Schoch 'S Wwe .,
Maurizia , geb. Reihing , von Weiterdin -
sien in Besitz und Gewähr deS Nachlasses
ihre« fi Ehemannes eingewiesen.

Engen , den 7. April 1874.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Stetten .
ErdvsrlaSuugrn.

E .821 . 1 . Karlsruhe . Karl Nagel ,der schon vor dem Jahr 1864 vermißte
Sohn der verstorbenen Metzgermeistcr Karl
Nagel 'schen Eheleute von hier , ist zur Erb¬
schaft seines am 4 . September 1864 zu
Washington , Distrikt Columbia in Nord -
Amerika , mit Tod abgegangenen Bruders
Heinrich Nagel von hier berufen.

Der Vermißte wird zur Vermögensanf -
nahme und zn den ErbtheilungSverhandlun -
gen mit dem Bedeuten hierdurch vorgeladen,
daß, wenn der Vorgeladene

binnen 3 Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denen wird
zugetheilt werden, welchen fie zukäme, wenn
der Bor eladene zur Zeit des ErbansallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Karlsruhe , den 13. April 1874.
Der Großh . Notar

Grimmer .
E .830 . Oberkirch . Mathias Kie¬

fer , 44 Jahre alt , von Durbach , dessen
Aufenthaltsort unbekannt , vor einigen Jah¬
ren in MuScatine im Staate Jova in Ame¬
rika gewesen , ist zur Erbschaft seines am 25.
Novbr . 1873 verstorbenen OheimS Michael
Kiefer von Nußbach mitberufen .

Derselbe wird andurch mit Frist von
drei Monaten

aufgefordert , sich zn den ErbtheilungSver -
handlungen bei unterfertigtem TheÜungS-
beamten anzumelden , ansonst die Erbschaft
lediglich Denjenigen zukäme , welche sie er¬
halten hätten , wenn der Aufgeforderte zur
Zeit deS Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte.

Oberkirch, den 14. April 1874.
Großh . Notar

Mühl .
E .849 . 1. Schlierigen . Ans Ab -

leben deS Invaliden Georg Höferlin
von Bellingen ist dessen Sohn Georg HS -
ferlin von dort , welcher vor mehreren
Jahren nach Amerika auSwanderte , zur
Erbschaft mitberufen .

Da der Aufenthaltsort desselben unbe¬
kannt ist, so wird Georg Höf erlin hiemit
anfgefordert , sich zur Empfangnahme seines
ErbbetreffniffeS bei dem Unterzeichneten

binnen 3 Monaten
zn melden, widrigenfalls sein Erbantheil
Denjenigen zugetheilt werden müßtet wel¬
chen er zukäme , wenn der Borgeladene zur
Zeit deS ErbansallS nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Schliengen , den 3. April 1874.
Der G . oßh. Notar

Moll .
Hendels « gister-LintrSge .

E.79S. Nr . 2858 . Konstanz . Zu
O .Z. 58 des ÄesellschaftSregisterS wurde
unterm Henlizen mit Nr .2858 eingetragen :

Firma „ Gebrüder Hummel in
Konstanz " . Offene Gesellschaft . Ge¬

sellschafter find Guido Hummel ,
lediger Kaufmann dahier , und Georg" ummel , lediger Gerber hier. Die

esellschaft hat mit dem 1 . Januar
1874 begonnen. Beide Gesellschafter
find zur Vertretung der Gesellschaft
berechtigt.

Konstanz, den 27 . März 1874.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Wänker .
E .777 . Nr . 3874 . T r i b e r g. Zu

O .Z . 32 deS Gesellschaftsregisters wurde
heute eingetragen die Firma Wörnle L
Tripps in Hornberg .

Die Gesellschafterfind :
Paul Wörnle , verheiratheter Fa¬
brikant in Hornberg . Nach Ehever¬
trag , ä . ci. Horuberg , den 18. Novem¬
ber 1873 , mit Mathilde Baumann ,
Witiwe des Emil Haas , Fabrikant
vou da , wirft jeder Theil 100 fl. in
die Gemeinschaft ein , alles übrige
jetzige und künftige Beibringen mit
den darauf ruhenden Schulden wird
von der Gemeinschaft ausgeschloffen.

2 . Philipp Tripps , lediger Fabrikant
> in Hernberg .

Triberg , den 1 . April 1874.
Großh bad . Amtsgericht.

Lederke .
E .806 , Nr . 4027 . Triberg . Zu

O .Z . 33 des GesellschastSregisierS wurde
heute eingetragen :

Oscar Duffner , verheiratheter
Kaufmann , ist ans der Firma Josef
Duffner Söhne in Furtwangen
ausgetreten .

Triberg , den 8 . April 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederte .
E .764. Mannheim . In daS Han¬

delsregister wurde eingetragen :
1 . O .Z . 768 deS Firm .Reg . Bd. I .

Firma : Fr . Groß in Mannheim .
Inhaber derselben ist Friedrich Groß ,
Schneider in Mannheim .

2. O . Z . 280 des Ges .Reg. Band I . zur
Firma : L. Mainzer u . Sohn in
Mannheim .

Der zwischen Benny Mainzer ,
Theilhaber dieser Firma , und Julie
Emaouele zn Köln am 22. Fe¬
bruar laufenden Jahrs errichtete Ehe-
vertag bestimmt , daß eine Errnngm -
schastSgemeinschaft nach Art . 1498 und
1499 des zu Köln geltenden bürgerli¬
chen Gesetzbuches bestehen soll und
alle» gegenwärtige und künftige Ver¬
mögen beider Ehegatten von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen bleibt.

3 . O .Z . 25 deS Ges. Reg. Bd . 17. zur
Firma : Gemeinnützige Ban - Gesell¬
schaft Mannheim .

Die Mitglieder deS AufsichtsrathS
find vr . Lepold La den bürg , Ober¬
rath ; Philipp Artaria , Rentner ;
Gottlieb SchirgcS , Sekretär ; Bern¬
hard Kahn , Bankier ; Karl Sel¬
bach, Fabrikant ; Maier Ditten -
höfer , Fabrikant , und Karl Elfäs -
s e r , Fabrikant .

Mannheim , den 30. März 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
Strafrechtspflege.

UrtlieilsvcrkiiudMge ».
E .825 . Sect . Hl . . J .Nr . 839/165 .

Freibnrg . Durch kriegsgerichtlichesund
bestätigtes Erkenntniß vom 26. März 1874
find die nachbenannteil Rekruten :

1 . Sigmund W ei l von Gailingen ,2 . Josef E b l e von Sigelan ,
3. SaleS Schätzte von Gntach,4 . Leo Meyer von KichlingSbergen,
5. Wilhelm GrieZbaum von Deger-

felden ,
6. Friedrich Ortolf von Jhringen ,all 1 — 6 vom 5 . Badischen Landwehr- Re¬

giment Nr . 113 ;
7. Andreas Beha van Waldau ,
8 . Johann Bruggervon Löffingen ,9. Augnst Hierholzer von Thiengen,10. Philipp Mühlhanpt von Reckin¬

gen ,
11 . Valentin Geh ringer von Dang -

stettcu und
12. Demetrius Tröndle von Bannholz ,sä 7 - 12 vom 6. Badischen Landwehr-

Regiment Nr . 114,
in contumaciam für Deserteure erklärt und
ein Jeder in eine Geldbuße von fünfzig
Thalern »erurtheilt worden.

Freiburg , den 11 . April 1874.
Das KöniglicheGericht der 29. Division .

von Woyna , Brnhn ,
Generallieutenant n. DivisionS-Auditeur .

DivistonS - Commandeur .
E .843 . S . III . Nr . 829,76 . Frei -

bürg . Durch krieg- rechtliches Urtheil vom
26 . März cr ., bestätigt am 4 . April er ., find
die Nachbenannten , nämlich :

1.

2.

3.

4.

5.

7.

8.

Der Feldwebel Viktor TorsepiuS
aus Schönfcld , Kr. Preuß . Holland,
Reg .- Bez. Königsberg i Pr . , vom 4.
Westfälischen Infanterie - Regiment
Nr . 17 ;
der Sergeant Felix Hönisch aus
Marienau , Kreis Ohlau , Reg.Bez.
Breslau ;
der Gesreite Hermann Busch auS
An a/RH-, Amts Rastatt ;
der Musketier Franz Josef Fischer
aus Baden -Baden ;
der Musketier Georg Lutz auS Kork ,
Amts Kork ;
der Musketier Adolf Jung auS Frei¬
burg i Br . ;
der Füsilier Karl Gastiger au»
Sulz , Amts Lahr ;
der Füsilier Andrea« Röderer auS
Diersburg , AmtS Offenbnrg ;

all 2 bis 8 vom 4 . Badischen In¬
fanterie - Regiment Pr . Wilh . Nr . 112 ;
der Gefreite Hermann Werchan aus
Rnhland , Kr. Hoyerswerda , Reg .Bez

Llkgmtz , heimathrberechti-t
tcnberg , Reg .vez . Frankenvom « « märkischen Dragons *
ment Nr . 14 ;

^
der DiSpofitionSurlauber
Gustav Frictsch aus
Amts Bühl , vom 1. Badisch-
Grenadier - Regiment Nr . M11. der DiSpofitionSurlauber Oekn»
Handwerker Karl Stark vom Li¬
vischen Infanterie - Regiment KT

fanterie -Rcgimevt Pr . Wilh. w»
ans Diersburg , Amt» Offenb̂ .der DiSPositionSnrlanber M»L
Karl Witt vom 5. Badischen ^ ?
terie-Negiment Nr . 113, aa, « N

14.

S.

4.

5.

9.

10.

»« -<
Klm -

hausen,ÄmtS Ettenheim ;
der Rekrut BaleriuS Geiser
SaSbachwalden . Amts Sichern -

aä 10 bis 14 auS dem Berns

Nr . U2
^ "

in contumaciam für Deserteure erklärtin eine Geldstrafe von je 50 Thalern v«?
theilt worden.

Freibnrg , den 10. April 1874.
Königliches Gericht der 29. Division

vonWoyna , Rißmanu
Generallieutenant u. DivistonS-Audi^ .Div .-Kommandeur . und Justin -,«

E .842. Sect . III . Nr . 88M58 ? A
bürg . Durch kriegsrechtliches und d»
tigteS Erkenntniß vom 31 . März 187^
die Nachbenannten : ^

1. Sergeant Bernhard Er lew ein ^
Ziegelhausen ; ^
Unteroffizier Franz Karl Wim, ,von Achern ;

'
Unteroffizier Augustin Biukert
Hürrllvgcn ;
Musketier Abraham Maier »
Müllheim ;
Musketier Gustav Bürgel »»
Bettberg ;

^
6. Füsilier Albert Graser von UG

Weiler ;
7 . Füsilier Markus M or ath von Pt ,

dors ; ^
8. Musketier Michael Zähriuger tz,

Buchheim ;
Musketier August S ehringer n»Niederweiler ;
Füsilier Josef Simon von üP
mooSweg;

aä 1 bis 10 vom 5. BadischenJnfmt»
regiment Nr . 113 ;

11. Musketier Gustav Malzacher «»
Obereggingen ;

IS . Musketier Daniel Hügel von Ar»
stett ;

13. Musketier Ferdinand Billion »u
Schabenhansen ;
Füsilier KleophaS Ganter «»
Münchhös ;
Füsilier Hermann Geisel von Nr»
Hausen ;
Füsilier Anton Winterhalder
Röthenbach ;
Füsilier Georg Schreiber
Konstanz ;
Füsilier Leo Kaiser von Hach :

aä 11 bis 18 vom 6. Badischen Infante¬
rieregiment Nr . 114 ;

19. Dragoner Alexander Schulthei »
von Wiechs ;

20. Dragoner Faustrn P ri » z von K»
gerst ;

all 19 nnd 20 vom 2. BadischenDr«P>
nerregiment , Markgraf MaximiliG
Nr . 21 ; 4

in contumaciam für Deserteure erklärt st
ein Jeder in eine Geldbuße von fSM
Thalern »erurtheilt worden.

Freibnrg , den 14 . April 1874 .
DaS KöniglicheGericht der 29 . Divis!«».

vonWoyna , Brnhu ,
Generallieutenant u . DivisionS -Auditeur.

DivistonS - Commandeur .
E .807 . Nr . 1130 . Mannheim -

I . U. S .
gegen

Ferdinand Waibel von Er
terSheim , Johann Fried«
Neu von Hoffenheiw, EW
Philipp Banmann von8»
terSheim, Leopold Jakob M
Neidenstein , Karl Jakb
manu Herig von SteinSM

wegen .
Ungehorsams bezüglich «6
Wehrpflicht,

wird auf gepflogeneHauptvrrhandlung p
Recht erkannt : .

Die Angeklagten Ferdinand BsO '
b el von EichterSheim, Johann
drich Neu von -Hoffenheiw, >„ _
Philipp Baumann von E>Mi .
heim, Leopold Jakob von Wdk»
stein und Karl Jakob Hermann

14.

15.

16.

17.

18.

ring von SteiuSfnrt seien deS
gehorsamS bezüglich ihrer : A

'

Pflicht schuldig , nnd deßbalb ;» -
^

Geldstrafe von ;e fünfzig Thal«
Jeder in V, der Unter

1
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s !
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und Jeder in die Kosten der U
Vollstreckung zu verurtheilen .

B . R . W. „ -
Dies wird dm abwesenden Ange»»»"

hiermit öffentlich verkündet.
Mannheim , den 24 . März 1874.

Großh . bad. Kreis - und Hofgenchl -
Strafkammer .
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